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Bei der am 10. und 11. d. M. geſchehenen Ziehung der Iſten Jch habe dem Staats und Juſtiz- Miniſter von Kamptz
Klaſſe 79ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der Haupt-Gewinn von auf ſein Anſuchen von der oberſten Leitung der Verwaltung der Ju-
6000 Thlr. auf Nr. 92,503; die naächſtfolgenden 2 Gewinne zu ſtiz- Angelegenheiten für die Rhein Provinz nach der abſchriftlichen
1500 Thlr. fielen auf Nr. 35,530 und 45,982; 3 Gewinne zu Anlage entbunden, ſolche dem Staats und Juſtiz Miniſter Müh-

c

f 1000 Thlr. auf Nr. 26,194. 74,274 und 102,695; 4 Gewinne ler ubertragen und dem Staats Miniſterium dies hiermit bekannt
zu 600 Thlr. auf Nr. 27,102. 78,049. 105,392 und 107,200; machen wollen.
S Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 8407. 56,495. 57,746. 67,484 Berlin, d. 17. Dec. 1838. Friedrich Wilhelm.

d vrnd 88,181; 10 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 45. 1319. An das Staats- Miniſterium.
C 1,199. 52,804. 68,271. 70,755. 79,7659. 90,941. 101,428 Da der zunehmende Umfang der Arbeiten fur die Geſetz Re
und 111,810. viſion und beſonders die Zuſammenſtellung und Ordnung der Pro-Der Anfang der Ziehung Lter Klaſſe dieſer Lotterie iſt auf vinzial Rechte Jhnen, wie Ich aus Jhrer Anzeige vom 6. d. M.

in den 7. Februar d. J. feſtgeſetzt. ſehe, nicht geſtattet, ſich ferner der oberſten Leitung der Verwal
ier Berlin, den 12. Januar 1839. tung der Juſtiz Angelegenheiten fur die Rhein Provinz zu unter-
im Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion. ziehen, ſo habe Jch Sie, Jhrem Wunſche gemäß, von derſelben
s entbunden und ſolche dem Juſtiz- Miniſter Muühler übertragen,en Berlin, d. 12. Jan. Se. Maj. der König haben dem indem es Mir angenehm iſt, daß Sie die bisher bewieſene ange
zo n KFKoönigl. Daniſchen Oberſten und Chef des Jngenieur Korps, ſtrengte Thaätigkeit, woruber Jch Jhnen Meine Zufriedenheit be
uf von Prangen, den St. Johanniter Orden zu verleihen ge zeige, fortan dem wichtigen Geſchäfte der Geſetz Reviſion aus
ge ruht. ſchließlich widmen. In Folge dieſer Veränderung werden die Vor-en Se. Durchl. der Furſt Adolph zu Bentheim-Teck ſchläge zur Beſetzung der Juſtizſtellen, welche einer von Mir vollzo

lenburg-Rheda, iſt von Jſerlohn, und Se. Excellenz der genen Beſtallung oder Meiner unmittelbaren Genehmigung bedur-
wirkliche Geheime Rath, Freiherr Alexander von Hum- fen, oder mit denen Sitz und Stimme in einem Provinzial Ober

boldt, von Paris hier angekommen. Gerichte verbunden iſt, kunftig von dem Juſtiz- Miniſter Mühler
Berlin, d. 18. Januar. Se. Königl. Hoh. der Kron allein ausgehen, auch die KonduitenLiſten, deren Einſicht Jhnen

prinz und Jhre Königl. Hoheiten der Prinz Karl und der jedoch vorbehalten bleibt, unmittelbar an denſelben geiangen. Da
ei Prinz Augu ſt ſind von Magdeburg hier wieder eingetroffen. gegen verbleibt Jhnen, außer den legislativen Geſchäften der Ge
og Der General Major und Chef des Stabes Sr. Königl. Ho- ſetz Reviſion die Konkurrenz bei der Ausarbeitung und Berathung
r heit des Kronprinzen, von Neumann, iſt von Magdeburg einzelner, durch das praktiſche Bedürfniß der kurrenten Verwaltung
zi hier angekommen. hervorgerufener Geſetze, welche auch bei neuen Organiſationen undir Der Fürſt von Hatzfeld iſt nach Breslau, Se. Excellenz ſonſtigen wichtigen Veränderungen in der Juſtiz Verfaſſung ſo
en der General der Jnfanterie und kommandirende General des wie bei veränderter Organiſation der Gerichte und Gerichtsſprengel,

Sten Armee-Korps, von Grolman, nach Poſen, und der eintritt. Die bisherige gegenſeitige Vertretung der Juſtiz- Mini-
li- Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte ſter in den Geſchäften iſt fernerhin nicht mehr ausfuührbar, daher
l Wriniſter am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe, Graf von Malt- Sie in Krankheits oder ſonſtigen Behinderungsfällen zu Jhrer
ge zan, nach Wien von hier abgereiſt. Stellvertretung die geeigneten Vorſchläge zu machen haben. Jm

Folgendes iſt der Jnhalt der in Nr. 5 d. C. angeführten Uebrigen verbleibt es bei den Beſtimmungen Meiner Ordre vom
v, Allerhöchſten Kabinets- Ordre vom 17. December 9. Februar 1832. An den Juſtiz- Miniſter Mühler habe Jch

1838, die Uebertragung der oberſten Leitung der Verwal hiernach verfügt.
tung der Juſtiz- Angelegenheiten fur die Rhein Provinz Berlin, d. 17. Dec. 1838. Friedrich Wilhelm.
an den Staats und Juſtiz- Miniſter Mühler betreffend An den Staats und Juſtiz- Miniſter v. Kamptz.
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Die Gemeinden Zöſchen und Zſcherneddel haben in
dieſem Jahre ein neues Schulhaus erbaut, und dazu, excl. ei
nes Beitrags aus dem Kirchenvermögen, die Summe von 920

Thlr. aus ihren eigenen Mitteln verwendet.
Mehrere Filial Gemeinden des Regierungsbezirks Mer-

ſeburg haben ſich im verfloſſenen Winter auch durch die ſtren
ge Kälte nicht abhalten laſſen, ihre ſchulpflichtigen Kinder nach
dem Mutterdorfe zur Schule und zum Unterrichte des Predigers
zu ſchicken, und dieſelben eine Zeit lang ſogar wöchentlich mehr
mals zu Wagen und Schlitten dorthin gebracht.

Der Pfarrer in Letza, Ephorie Kahna, K. Fr. Beyer,
iſt am 14. December v. J. in einem Alter von 62 Jahren ge
torben.

Der Paſtor senior M. Chr. E. Zillich in Zſchernitz,
Ephorie Gollme, iſt am 15. v. J. im 81. Lebensjahre geſtorben.

Naumburg, d. 10. Jan. Mit dem 1. d. M. iſt an die
Stelle des Königl. Landgerichts zu Erfurt und ſeiner Gerichts
Aemter:

a) fur den Bezirk der bisherigen vier Gerichtsämter zu Erfurt
und der zu Ziegenrück und Gefell: das Königl. Land und
Stadtgericht zu Erfurt mit ſeinen Gerichts Kommiſſionen
zu Ziegenruck und Gefell,

v) fur den Bezirk der bisherigen beiden Gerichts Aemter zu
Langenſalza und des zu Tennſtädt: das Königl. Land und
Stadtgericht zu Langenſalza mit ſeinen GerichtsKommiſſio
nen zu Tennſtadt,

in Wirkſamkeit getreten. Die Bezirke der Gerichts Kommiſſio
nen ſind die Sprengel der bisher am betreffenden Orte beſtande
nen Gerichtsämter.

Jngleichen iſt nach Vorſchrift der Allerhöchſten Kabinets-
Ordre vom 28. Dec. 1837 und des Refkripts des Königl. Juſtiz
Miniſteriums vom 24. Nov. c. mit dem 1. d. M., an die Stelle
der Königl. Landgerichts und Jnquiſitoriats Deputation zu
Schleuſingen und ihres Gerichtsamts zu Suhl mit Kühndorf,
Behufs der Verwaltung der Königl. Gerichtsbarkeit über Nicht
eximirte,

fur den Bezirk des vormaligen Gerichtsamts zu Schleuſin
gen das Königl. Land und Stadtgericht zu Schleuſingen,

b) fur den Bezirk des vereinigten Gerichtsamts Suhl mit
Kuhndorf: das Königl. Land und Stadtgericht zu Suhl,
welches die bisherigen Gerichtstage zu Kuhndorf auch ferner

abhalt,getee er a fur beide Land und Stadtgerichts Bezirke, dem

Land und Stadtgerichte zu Schleuſingen die Befugniß zur Füh
rung der Unterfuchungen in dem Umfange, wie ſolche den Jnqui-
ſitorigten unſres Departements gebührt und das Recht zur Ab-
faſſung von Straf-Erkenntniſſen in der Maaße, wie daſſelbe
den Landgerichten unſres Departements eingeräumt iſt beigelegt,
dem Land und Stadtgerichts zu Suhl jedoch in ſeinem Bejzirke
die Führung der Unterſuchungen und die Abfaſſung der Straf
Erkenntniſſe in den Grenzen uübertragen worden, welche das Re
ſkript vom 10. März 1833. (Jahrb. Bd. 41. S. 285.) beſtimmt.

Jn Folge einer unterm 19. Nov. eurr. ergangenen Aller
höchſten KabinetsOrdre iſt die bisher von dem Land und Stadt
gerichte zu Weißenfels ausgeübte Gerichtsbarkeit über die in der
Stößner Flur belegenen ſogenannten Elſtfeldgrundſtucke, dem
Patrimonmial Gericht zu Groöbitz ubertragen worden.

Die fruüher vom Juſtitiarius Salfeld und jetzt vom
Oberlandesgerichts Referendarius Roloff zu Erdeborn ver-
waltete Gerichtsbarkeit des Königl. Gerichts zu Wolfenrode iſt
vom 1. Jan. d. J. an das Land und Stadtgericht zu Eisleben
uübergegangen.i burg, d. 9. Januar. Jn unſerer Stadt iſt heute
ein Wogen und Treiben, wie ich es kaum beſchreiben kann das
Waſſer, durch den fuürchterlichen Wind zu einer unglaublichen
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Höhe angewachſen, hat nämlich in der verwichenen Nacht aller
Orten den größten Schaden angerichtet. Nicht nur, daß die
Stadt ſelbſt uberſchwemmt war ſo hat das Waſſer im Verein
mit den angehäuften Eismaſſen auch im Hafen mit entſetzlichem
Ungeſtum gewüthet: die größten Schiffe ſind aufs Land getrieben
und haben durch ihr Gewicht ganze Häuſer mit ſich fortgeriſſen,
die Maſten ſind abgebrochen wie leichte Stangen, eben ſo die
Pfahle, welche zum Schutz des Hafens dienen. Die neue große
Hafenmauer, die von hier bis Altona errichtet wird iſt durch
die andrängenden und uüberſtrömenden Fluthen, wie auch durch
die Stöße der Eisblöcke groößtentheils vernichtet. Dieſer Scha
den ſoll ſich allein auf 50,000 Mark belaufen im Ganzen iſt er
bis jetzt noch gar nicht zu berechnen, man taxirt ihn aber auf
200 300,000. Mark. Jn vielen Straßen der Altſtadt konnte
die Kommunikation nur durch Kähne unterhalten werden. Ob
der Verluſt von Menſchenleben zu betrauern iſt, konnte, bei der
allgemeinen Unruhe, welche herrſcht, mit Gewißheit noch nicht
ermittelt werden.

Frankreich.Paris, d. 7. Jan. Die Einnahme von Veraceruz
durch die in den mexikaniſchen Gewäſſern befindliche franz. Flotte,
(welche unſern hieſigen Leſern ſchon in der Nachſchrift zur vor.
Nr. d. C. mitgetheilt worden) iſt durch offizielle Depeſchen die
im Moniteur bekannt gemacht werden außer Zweifel geſetzt.
Die Fregatte Creole, die der Prinz von Joinville (der
dritte Sohn des Königs) kommandirt, war mit zur Reſerve
beſtimmt der Prinz aber bat und flehte ſo lange, bis ihm der
Admiral Baudin endlich erlaubte, an dem erſten Angriff auf
das beruühmte Fort St. Juan d'Ulloa Theil zu nehmen. Am
27. Nov. um 2 Uhr Nachmittags wurde das Feuer eröffnet nach
vier Stunden war das Fort nur noch ein Schutthaufen zwiſchen 6
und 7 Uhr ſteckten die Mexikaner eine Flagge aus, zum Zeichen, daß
ſie unterhandeln wollten. Jn vier Stunden hatten die fünf zum
Angriff beorderten Schiffe 8000 Kanonenkugeln abgeſchoſſen und
320 Bomben geworfen die Jphigenie allein hatte 3400
Schüſſe gethan, vier auf die Minute! Das Feuer der Meri-
kaner hat den Franzoſen nicht viel geſchadet; auf den fuünf
Schiffen zählte man nur 34 Todte oder Verwundete (nach einer
andern Verſion 5 Todte und 33 Verwundete). Am Tage dar
auf nahmen die franzöſiſchen Marinetruppen Beſitz von dem
Fort; um 2 Uhr wehte die dreifarbige Fahne auf der Citadelle
von St. Juan d'Ulloag; (daß ſie wie früher geſagt worden,
nur noch ein Trummerhaufen, darf nicht wortlich genommen
werden man fand darin 600 Todte oder Verwundete und 195
Kanonen unter den letztern waren vier mit der Jnſchrift:
Louis XIV. au Duc d'Anjou alſo ein Geſchenk Lu d

wigs des Vierzehnten an ſeinen Enkel, den König Phi-
lipp V. von Spanien.

Die Debatte in der Deputirten Kammer uüber die Ant-
worts- Adreſſe auf die Thronrede, gegen welche er
ſtere ſich nur 12 Redner dafur aber deren 31 einſchreiben lie
ßen, hat begonnen. Liadieres war der erſte Redner; er
ſprach gegen den Adreſſe- Entwurf und meinte, die Doktrinäre wä
ren Jeſuiten den Entwurfſelbſt bezeichnete er als ehrfurchtsvoll
heftig und akademiſch revolutionär. Nach ihm hielt Guizot
eine lange Rede, worin er das Miniſterium vom 156. April als
unheilbringend fur das Land und den Thron angreift. Jhm ant-
wortete der Miniſter Präſident Mole und dieſen loſte Thiers
auf der Rednerbuhne ab. Des Letztern Vortrag machte tiefen
Eindruck.

Ein Schreiben des Herzogs von Nemours an den Her-
zog von Orleans vom 1. Jan. das mittels Couriers heute
eingetroffen, läßt fur das Leben der Herzogin von Wurtem-
berg nur wenig Hoffnung; ſie hatte bei Abgang des Couriers
die letzte Oelung empfangen.
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Kunſt Nachricht.
Dienstag den 15. Januar 1839:

Sechste muſikaliſche Abendunter-
haltung.

Anfang Punct 5 Uhr.
Georg Schmidt.

e e
Familien- Nachrichten.

Todesanzeige.
(Verſpätet.) Am 1. Jan. Abends 5 Uhr

enkriß uns plötzlich der Tod unſern innigſt ge
liebten Gatten und Vater, Joh. Leberecht
Müller Rector an der St. Annen- Schule
hier, im noch nicht vollendeten 58. Lebens
jahre und im 32. ſeiner treuen, thaärigen
Amtsfuhrung. Der Selige war nach Been-
digung ſeiner ihm obliegenden Kirchengeſchäfte,
die er noch ungeſtört verrichtet hatte, gegen
4 Uhr zu einem hieſigen Freunde in einer Amts
angelegenheit gegangen. Auf dem Ruckwege
ergriff ihn der Sturm, der ſich unterdeſſen er
hoben hatte, mit ſolcher Gewalt, daß er
athemlos in einem Hauſe Zuflucht ſuchen
mußte, wo er nach einigen Minuten, ehe
wir noch dahin eilen konnten in den Armen
fremder, aber edler Menſchenfreunde, an den
Folgen eines Lungenſchlages entſchlummerte.
Noch fließen unaufhaltſam unſere Thränen
um den geliebten Todten, und nur der Glau-
be an Gottes weiſe Führung und die Hoff-
nung eines frohen Wiederſehens im Lande der
Unſterblichen gibt unſerer erſchütterten Seele
Kraft, dem Schmerze nicht zu erliegen ſon-
dern mit Faſſung ihn zu tragen.

Eisleben, den 10. Januar 1839.
Marie Müller, geb. Heerdmenger,
Robert, Bruno u. Natalie Müller.

Bekanntmachung.
Sämmtlichen Ortseinwohnern des Saal-

kreiſes mache ich hiermit bekannt, daß die
Klaſſenſteuer-Verankagungsliſten für das lau-
fende Jahr ſammtlichen Ortsbehörden von
mir ausgehändigt worden ſind. Die Einſicht
der Orteſteuerliſie kann keinem Beſteuerten
verſagt werden und werden die Ortsbehörden
daher hiermit angewieſen, die Liſten an beſtimm
ten Tagen und Orten zur Einſicht jedes Orts-
einwohners aus zulegen.

Glaubt nun Jemand, daß er mit einem
zu hohen Satze eingeſchätzt ſei, ſo ſteht dem
ſelben bis zum 15. Marz d. J. die Befugniß
zu, ein Ermäßigungsgeſuch einzureichen, wor-
auf deſſen Statthaftigkeit unterſucht und da-
nach von der Königl. Hoöchlöbl. Regierung
über die Reklamation entſchieden werden wird.

Ermaßigungsgeſuche, die nach dem 15.
März d. J. bei mir eingehen müſſen unbe-
rückſichtigt bleiben. Jedes Klaſſenſteuergeſuch
muß enthalten

1) den Betrag der monatlichen Klaſſenſteuner
und die Nummer der Klaſſenſteuer Liſte,
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D) die Zahl und Größe der Grundbeſitzun-
gen auch wenn ſolche in einer andern
Marke als der des Wohnorts veranlagt
ſind, ſo wie den Betrag der monatlichen
Grundſteuer nach der Grundſteuer -Rolle,

3) die Bezeichnung des Gewerbes oder der
Gewerbe der Reklamanten mit Angabe der
Gewerbeſteuer,

4) die Größe der etwa erpachteten Landereien
mit Angabe der Pachtſumme,

5) die Größe des etwanigen Kapitalvermö-
gens und der ſonſtigen Einnahmen an Ge
halt, Lohn Miethe u. ſ. w.,

6) die Grunde aus denen ſich Reklamant
durch den Steuerſatz, mit dem er einge-
ſchätzt iſt beſchwert halt.

Für den Fall, daß Jemand keine Grund
ſtücke beſitzt, kein Gewerbe treibt, keine Län
dereien erpachtet hat, und weder aus Kapi-
talvermögen, noch an Gehalt, Lohn, Miethe
u. ſ. w. Einnahmen bezieht, muß ſolches in
der Reklamationsſchrift von demſelben jederzeit
ausdrücklich bemerkt werden.

Zur Abkuürzung des Verfahrens will ich es
übrigens geſtatten, daß die Klaſſenſteuer Re-
klamationen wie bisher mündlich oder ſchrift
lich bei den Magiſträten oder Schulzen ange
bracht und von dieſen in tabellariſcher Form
fur alle Reklamanten im Orte zuſammenge-
ſtellt und ſogleich begutachtet mir eingereicht
werden könen. Die Reklamationstabellen
muüſſen jeden Falls alle vorſtehend erforderten
Angaben enthalten, und mir Seitens der
Ortsbehörden bis zum 15. Marz zugehen,
widrigenfalls auf die darin aufgeführten Re
klamanten keine Rückſicht genommen werden
kann.

Halle den 11. Januar 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Das dem minorennen Friedrich Wil
helm Krämer gehörige Koſſathengut mit
einer halben Hufe Landes und ſonſtigem Zu-
behör zu Bruckdorf, sub No. 8. des Hy-
pothekenbuches, ſoll in termino

den 17. Januar k. J.
Vormittags 11 Uhr,

an unſerer Gerichtsſtelle in Halle, große
Ulrichſtraße No. 13, an den Meiſtbietenden
verpachtet, und können die Beſchreibung und
Taxe ſowie die Pachtbedingungen vorher in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Patrimonial-Land- Gericht.

Auction.
Sonnabend den 19. d., Nachmittags 2

Uhr, werden in dem Hauſe des Stellmacher-
meiſter Gerns, Leipziger Straße No. 1609,

ein einſpanniger Leiterwagen nebſt
Zubehör, und s Torfgerüſte,

gerichtlich verauctionirt werden.
Gräwen, Auct.-Comm.

40 Saugeferken dei Flor in Brachwilz.

In der Kurze erſcheint von

Shakſpeare's
dramatiſchen Werken

überſetzt

von
A. W. 2 Schlegel u. L. Tieck.

Mit erklärenden und erlauternden
Anmerkungen

eine Neue Ausgabe in Zwölf
Bänden.

Subſcriptionspreis fur jeden Band unter
Verbindlichkeit der Abnahme aller zwölf Bän-
de, z Thlr. auf ganz ſeinem Velinpapier
geh. F Thlr. Subſeription darauf
nehmen wir an und ſind ausführlichere
Anzeigen bei uns zu erhalten.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
e Ballkleiderzenge

in großer, eleganter Auswahl empfing
und empfiehlt billigſt

Herm. Hirſchfeld, Leipzigerſtr.
Ein geehrtes hieſiges und auswartiges

Publikum verfehle ich nicht auf meine bo
reits bekannte Masket-Garderobe, wel
che jetzt durch mehrere brillante Anzuge
bedeutend vergrößert worden, bei den
diesjährigen Redouten, deren erſte be
reits den 20. d. Mts. Statt findet er
gebenſt aufmerkſam zu machen.

L. Hädicke
in No. 254.

Jch bin Willens, mein allhier zu Ober
glaucha suh No. 1820 belegenes, gut ausge-
bautes Wohnhaus nebſt Hofraum, Stallung
und Garten aus freier Hand zu verkaufen.
Jm Hauſe befinden ſich 2 Stuben mit Kam-
mern, ſowie im Garten ein gangbarer Brun-
nen. Der Pfannenſchmiedmſtr. Beeck,

wohnhaft in der Schmeerſtr. No. 484.

Große Speckbücklinge erhielt wieder
die Riſelſche Handlung.

Lüneburger Flachs
nur immer beſte Sorte, am billigſten bei

Friedr. Wilh. Dalchow.
Jm Hummelmannſchen Bierkeller

unterm Rathhauſe iſt alle Tage die neueſte
Leipziger Zeitung zu leſen.

Auf die Anzeige des Sattlermeiſter Rud-
loff im ten Stucke dieſes Blattes zur Nach
richt, daß derſelbe den Lehrling Bechtold
mit einem ehrenvollen Zeugniſſe zum Geſellen
geſprochen und die Warnung hinſichtlich des
Borgens ſich mithin nicht auf den Bech-
told beziehen kann den zu vertreten jedere
zeit bereit iſt: der Vormund deſſelben

Grawen,



Mit dem 31. Decbr. 1838 habe ich mein Sortiments Geſchäft an Herrn G. C. Knapp übergeben, welcher daſſelbe unter der Firma:

C. A. Kummel's Buche, Kunſt- n
C. Knapp

fortfuühren wird. Meinen verehrten Kunden werde ich noch brieflich meinen Dank abſtatten und Sie bitten, das mir geſchenkte Vertrauen
auf meinen Herrn Nachfolger uberzutragen.

Was den Verlag betrifft, ſo werde ich denſelben vor wie nach eifrigſt ſelbſt betreiben. Es iſt derſelbe bei meinem Herrn Nach
folger, ſo wie in allen hieſigen Buchhandlungen zu haben. Wer es jedoch vorzieht, darin mit mir ſelbſt Geſchäfte zu machen, den
erſuche ich, ſich nur in den Hof des Ring Gebäudes zu bemuühen, wo meine jetzige Firma C. A Kümmel's Verlagsbuchhand-
ung die Localität des Geſchäfts bezeichnet.

Halle, den 1. Jan. 1839. Carl Auguſt Kümmel.Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich die von Hrn. C. A. Kummel ubernommene
Buch, Kunſt- und Muſikalien- Sortiments Handlung in dem ſeitherigen Geſchäftslocale unter dem goldenen Ringe auf
dem Markte hierſelbſt fur meine Rechnung fortſetzen werde, und bitte daher die geehrten Geſchäftsfreunde jener Handlung, das Zutrauen,
welches ſie dem Buchhändler Hrn. C. A. Kümmel geſchenkt hatten, auf mich zu übertragen. Ich werde mich bemuühen, daſſelbe mir
durch ſchnelle und reelle Bedienung zu erhalten, wozu ich durch ein reichhaltiges Lager an Büchern, Muſikalien, Landcharten
und Kunſtſachen, unter welchen letztern ſich auch ſehr ſchöne Stickmuſter befinden, in den Stand geſetzt bin.

Alle, von den ubrigen hieſigen Buchhandlungen angezeigten Gegenſtände gedachter Art ſind auch bei mir vorräthig, oder werden in
möglichſt kurzer Zeit beſorgt werden.

Zu gleicher Zeit bemerke ich noch, daß ich die Provinzial- Blätter für die Provinz Sachſen, welche von jetzt an bei
dem Buchhändler Herrn Großmann in Weißenſee erſcheinen, fur hieſige Stadt und Umgegend in Com miſſion übernommen
habe und deßhalb bitte, die Jnſerate, welche darin aufgenommen werden ſollen, an, mich gefälligſt abgeben zu laſſen.

Halle, den 1. Jan. 1839. G. C. Knapp.D Verſchiedene größere Kapitale von 1000 Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter Ein Gaärtner, mit guten Atteſten verſehen,
bis 9000 Thir., ſind theils ſofort, theils zu Chriſtian Agricola zu Wettin. ſucht von jetzt an eine Anſtellung. Auskunft
Oſtern d. J. auf ſichere Hypotheken auszulei Von den beliebten Stahlfe- hierüber giebt die Expedition dieſes Blattes.

hen, durch dern aus der Fabrik von Ken- S.den Actuar Joſt zu Weißenfels. dall Sohn in Birming- on e n e r ePfannenkuchen mit Eingemachtem gefüllt, ham, empfing ich ein Commtiſ- 9

2 r bei mir Concert und Ball gehalten wer-täglich friſch bei Th. Saalwächter. ſions Lager in 30 verſchiedenen den, wobei beſonders bemerkt wird, dag 9
r r Ein tüchtiger in ſeinem Sorten, und empfehle dieſelben Hoier hele wechnger en zum Fabrikpreiſe, bei Partieen r Wenn beegin e r z2ſen d
W als Schäfer vom nächſten 25. Mai an mit 6 Rabatt. e n tzt iſt. zu ladet er
geſuchtz dazu fähige haben ſich deshalb an Es zeichnet ſich dieſes Fabrikat 9 C. Uhlig
Endesgenannten perſönlich zu wenden. durch ſeine Elaſticität und Halt- u Langenbsgen

Rittergut Roitzſch bei Bitterfeld. barkeit vor allen bis jetzt bekann-
ttters F. G. Bötticher. ten Erzeugniſſen dieſer Art be

W e aus und verdient mit Ein Burſche, am liebſten vom Lande,v h e l Korth a derhegſes, rf ſind echt empfohlen zu werden. kann ſogleich in die Lehre kommen beim
noch 15 jun, Halle, den 9. Januar 1839.Mein bekannter Sahnkaſe iſt wieder friſch Th. G erla ch ma Stellmachermeiſter Keil.
angekommen auf dem Troödel No. 771. Verloren. Taglich zweimal friſche Pfannenkuchenß Kaleb. Es iſt eine goldene feine Erbekette am von bekannter Güte mit Himbeer, Erdbeer,

FEſn mit guten Zeugniſſen verſehener un Spylveſter Berg Ball, wahrſcheinlich beim Johannisbeer, Kirſchen, Pflaumen und
verheiratheter Hofemeiſter findet ſofort ein Weggehen, verloren gegangen; der Finder Aepfel gefüllt, desgleichen Spritzkuchen,
Dienſtunterkommen auf dem Ricttergute derſelben wird gebeten, ſolche gegen eine an Windbeutel und Baiſſers mit Sahne, em
Anez bei Zörbig. gemeſſene a v pfiehlt auch auf Beſtellungen gonz ergebenſt

77 7 J- Krüger, Goldarbeiter, Adolph Otho.Masken Anzüge für Herren Leipzigerſtraße an der Poſt. 7

und Damen, SAuf Mittwoch, als den 16. Januar H Die bekannten Biere ſind wieder an-neue Coſtume, Domino's, Carricaturen u. dgl. d. J. früh 9 Uhr, ſollen von dem Nachlaſſe v gekommen 9
in größter Auswahl, empfiehlt mit Zuſiche des verſtorbenen Zimmermeiſter und Muhlen- 9 Iſte Sorte à Flaſche 4 Sgr.,
hen dec heen We de geben hewte beſitzers Hoffmann zu Kleinkugel fol H 2te Sorte 38Sgr., 0
henden Ma r gende Gegenſtände auf dem Wege des Ge pro Flaſche 1 Sgr. 3 Pf. Einſatz,C. Lan mann jun. richts meiſtbietend gegen gleich baare Bezah- 9 in der Stadt Hamburg.

großer Berlin No. 428. lung in Preuß. Cour. verkauft werden, als
ige. Von dem beliebten 8 Kuühe und ein Kalb, vier Stuck Schwei em Hry. Dr. Ler rPpfälzer Taback und Cigarr- Abfall ne, acht Stück Schaafe, eine Gans und hiervn r

halte in alter, ſchönſier preiswerther ſieben Stück Hühner. warmſten Dank ab fur die menſchenfreundli-
Waare, fortwährend Lager. Kleinkugel, den 11. V 1889. chen raſtloſen und unentgeltlichen Bemühun-

Zörbig Carl Apel jun. Der 87 e eſeh gen bei einem in ſo kurzer Zeit geheilten Bein-
Schotenſtroh und Gerſtenſtroh liegt zu u bruch meines Kindes Gott ſegne Jhn dafür.
verkanfen bei Claus in Landsberg. Eine ganz verdeckte gebrauchte Chaiſe iſt Halle, den 9. Januar 1839.

zu verkaufen auf dem Strohhof No. 2047. Der Korbmacher Carl Kramer.
Beilage

c h S

e



Beilage zu Nr II. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1839.
22 m222 9 2 2 D. 4 M 2o F m Mk W

P 2

en während des ganze es der Andrang nicht ſehr bedeutend gech Denutſchland. Peer ganzen Tages der A g nicht ſeh
den Detmold, d. 6. Jan. Se. Maj. der König der Nie- Brüſſel, d. 6. Jan. Der Bruſſeler Korreſpondent des
d derlande haben in der Eigenſchaft als Großherzog von Handelsblads bezeichnet die in belgiſchen Blättern enthaltenen

Luxemburg und Deutſcher Bundesfurſt durch die Königlich Nachrichten über die im Luxemburgiſchen ſtattgefundenen Bewe
Niederländiſche Geſandtſchaft am deutſchen Bundestage zu gungen theils als übertrieben, und theils als unwahr. Die Anzahl

erte Frankfurt am Main die bedeutende Summe von 1000 Gulden der daſelbſt zuſammengetretenen Patrioten ſoll nicht 1500, ſondern
auf Holl. fur das bei uns zu errichtende Hermanns- Denkmal un nur etwa 60 ſein eine Deputation dieſer Patrioten ſei bisher noch
en, tterzeichnen laſſen. Außer mehreren neuerdings eingegangenen be nicht in Brüſſel angekommen ganz ungegründet aber ſei, daß
mir deutenden Beiträgen deutſcher Furſten, haben auch die beiden die Regierung Gewehre nach dem Luxemburgiſchen geſandt hade,
en freien Städte Hamburg und Bremen (d. h. deren Senat), um die Einwohner zu bewaffnen. Es ſeien vielmehr Befehle an

erſtere mit 100 Thlr. Gold und letztere mit 600 Thlr. Gold fur alle an der Grenze kommandirenden Generale ertheilt worden,
in dies Nationalunternehmen ſich betheiligt. unter keiner Bedingung zuzugeben, daß bewaffnete Leute die

Erfurt, d. 6. Jan. Heute begingen die Bewohner Er Granzlinien überſchreiten, welche der Traktat der 24 Artikel feſt
bei frurts ein Feſt der Erinnerung, was in ſeiner hohen Be ſtelle.

nen deutung von ihnen wahrhaft und tief empfunden ward. Es Brüſſel, d. 6. Jan. General Daine, Oberkomman-
war am 6. Jan. 1814, vor 25 Jahren, wo das durch Druck, dant der Feſtung Venloo, wurde heute durch den König in ei
Erpreſſung und Willkurherrſchaft der Fremden tief gebeugte Er ner Audienz empfangen. Ein Tagesbefehl dringt die Ernen
furt, den tapfern vaterlaäandiſchen Truppen wieder eingeräumt nung dieſes Generals zum Oberkommandanten dieſer Feſtung

h

en Wt wroard, und wo die in der Stille feſt und heilig gehaltene Treue zur Kenntniß der Armee. Der Obriſt Dufresnil, Kom
es. gegzen den geliebten König und das Vaterland wieder laut wurde, mandant von Venloo, iſt zum Jnſpektor-Kommandanten der Vor

und die Bruſt ſich der Hoffnung einer ſchönen Zukunft hingeben poſten in den beiden Flandern ernannt worden. Er wird zu
g. konnte. Die ſtädtiſchen Behörden hatten die hochgeachtete Geiſt Maldeghem reſidiren. Die Truppenbewegungen in Belgien
u lichkeit der Stadt um die würdige Erwähnung des Ergebniſſes wahren ſtets fort. Der Kriegsminiſter hat Militärpromenaden
r in dem heutigen Kanzel- Vortrage erſucht; der Anbruch des Ta- fur alle Garniſonen verordnet. Dieſe Märſche ſollen mit der
ß ges ward durch eine paſſende Choralmuſik und das Feſtgeläute naämlichen Puünktlichkeit, wie vor dem Feinde, Statt haben.
n gGefeiert, und in der evangeliſchen Predigerkirche wohnten die Die belgiſche Bank hat an ihrem erſten Zahlungstage 202,000
r ſtädtiſchen Behörden dem Gottesdienſte bei. An den, dem Alle Fr. fur laufende Rechnungen und 119,000 Fr. für kleine Roten

muachtigen dargebrachten Dank ſchloſſen ſich die Wunſche fur das ausbezahlt. Von der Sparkaſſe hat man 215,000 Fr. verlangt.
dauernde Wohl des geliebten Königs und ſeines Hauſes. Durch Billets zu 1000 und 500 Fr. ſind nur für 14,600 präſentirt wor-
eine reichliche Speiſung der hieſigen Armen glaubten endlich die den um 20 pCt. zu erheben und laufende Rechnung fur den
ſtcadtiſchen Behörden den Zweck der frohen Rückerinnerung an Reſt zu erhalten.

nde jene Zeit der Trauer und der Errettung am geeigneteſten errei-
ctctchen zu können, auch vereinte ein frohes Mahl Viele von denen,
die jene denkwurdige Zeit Erfurts mit erlebt hatten.

Großbritannien und Jrland.

v London, d. 4. Januar. Die Bauten an den neuen ParMag r Wuh. Doh e di n n J 7 laments Hauſern er eifrig betrieben. Am 24. v. i iſt
ichen Hannover, Se. r o rin Ihre der große, 1200 Fuß lange Damm fertig geworden, der ſieveer, Koöonigl. Hoheiten die Prinzen Wilhelm, Karl, Albrecht längs der Themſe begrenzen ſoll
und Sohne Sr. Maj. des Königs) der uſt von Preußen, London, d. 5. Jan. Während die Oppoſitions Blatter

chen. ſind geſtern Vormittag von hier wie r abgereiſt. immer von neuem auf die Behauptung zurückkommen, daß die
em J Hannover d. 8. Jan. Die hieſige Zeitung enthält fol Miniſter des Jnnern und der Kolonieen, Lord J ohn Rufſell

ſt gendes Dekret: „Nachdem die in Folge Königl. Reſkripts vom und Lord Glenelg, aus dem Kabinet ausſcheiden wurden
2 27. Jun. pextagte allgemeine Ständeverſammlung des e erklären miniſterielle Blätter, daß beide Staatsmänner von die
e ches auf Befehl Sr. Maj. des Königs auf den 16. künftigen Mo Her ihrer angeblichen Abſicht vermathlich zuerſt aus jenen Zeitun
R nats wiederberufen iſt, ſo wird ſolches hiermit zur öffentlichen gen erfahren hätten.

Kenntniß gebracht, und erwartet, daß ſämmtliche Mitglieder Hieſige Blätter theilen ohne weitere Bemerkung die Angabe
beider Kammern am s een a erſcheinen. eines belgiſchen Blattes mit, daß General Sebaſtiani das

9 Hannover den 7. Jan. d Kobr a m r des ſetzte Protokoll, wodurch die Konferenz die Trennung Luxemburgs
0 Königs Der Staats und Kabinetsminiſter G. Frhr. von und Limburgs von Belgien beſchloſſen bereits unterzeichnet Ha

Schele. be, und daß die franzöſiſchen Miniſter es nur noch nicht lautS Belgien. auszuſprechen wagten.te ich Das zweite Verhör gegen den beruhmten Aufruhrpredigerund Brüſſel, d. 5. Januar. Die Königin iſt plötzlich nach Stephens, das geſtern in Mancheſter Statt fand, endete
undli Paris abgereiſt, und zwar, wie man vernimmt, in Folge der damit, daß die unterſuchende Behörde beſchloß, Stephens ſolle
ähun- uungunſtigen Nachrichten, die geſtern Abend hier über das Befin in das Stadtgefängniß von Liverpool gebracht werden damit
Bein- Den der He rzogin von Würtemberg (Prinzeſſin Maria) ihm vor den nächſten Aſſiſen der Proceß gemacht werde. Zwar
afür. eingegangen ſind. iſt ihm freigeſtellt worden gegen eine von ihm ſelbſt für 1000

Die belgiſche Bank hat geſtern mit den bekannt ge Pfd. Sterl. und von 2 Buürgen, jeder zu 500 Pfd. Sterl. zu
ner. muachten Einſchränkungen ihre Zahlungen wieder begonnen. Der leiſtende Kaution, freigegeben zu werden indeß war die Burg-
lage Moniteur ſagt: „Nach den uns zugekommenen Berichten iſt ſchaft nicht ſogleich zu erhalten, und er iſt daher vorläufig in



Verhaft geblieben. Die vor dem Gerichtshauſe verſammelte
Menge, welche der Berichterſtatter des Morning- Chronicle
auf 4000 anſchlägt, ging in aller Ruhe auseinander, als Ste-phens abgefuhrt wurde.

Die Dubliner Blatter berichten über einen am 1. d. M.
begangenen Mord-Verſuch, der um ſo größeres Aufſehen erregt,
do er einen irländiſchen Pair, Lord Norbury, betroffen hat.
Als derſelbe auf ſeinem Schloſſe Durrow-Caſtle in der Koönigs-
Grafſchaft mit ſeinem Haushofmeiſter eine Jnſpektion hielt, wur-
de ganz aus der Nähe auf ihn geſchloſſen. Der Schuß von ge
hackren Bleiſtuücken, traf ſeine linke Bruſt und verurſachte eine,
wie man furchtete tödtliche Wunde. Die Veranlaſſung zu dem
Attentat wird verſchieden angegeben Einige vermuthen, daß
der Thäter ein durch die Härte des Lords zur Verzweiflung ge
triebener Landmann ſei, Andere ſprechen von Wilddieben, noch
Andere laſſen Eiferſucht in der Sache eine Rolle ſpielen.

Dänemar k.
Kopenhagen, d. 5. Jan. Durch die Gnade des Königs

iſt nunmehr die Haupt Schwierigkeit der Errichtung des Thor
waldſen ſchen Muſeums gehoben worden indem Se. Maj. zum
Gebrauch für jetzt und künftig dazu ein Gebäude hergegeben ha
ven, beſtehend aus zwei Seitenflügeln und einem Quergebaäude,
zwar zum Schloſſe Chriſtiansburg gehörend, allein von dieſem
ganz getrennt; es iſt bisher theils zu den Malereien fur Theater,
theils als Wagen Remiſe benutzt worden.

Vermiſchtes.
Die Hannoverſche Zeitung meldet aus Stade vom

3. Januar Ein bedauernswerther Fall ereignete ſich hier vor
einigen Wochen. Jemand hatte eine alte und, wie man glaub
te, ungefüllte oder doch verdorbene Bombe im Garten gefun-
den, wahrſcheinlich von 1818 her. Als ſie in einer Schmiede
von den Arbeitern umgeſchmiedet werden ſollte, erfolgte eine
furchtbare Exploſion, und beſchädigte einem Jnfanteriſten, der,
Schmidt von Profeſſion, Hulfe leiſtete, die beiden Beine, wo
von das eine am andern Morgen ſogleich im Knie abgenommen
werden mußte. Der junge Mann die Stutze ſeiner Mutter,
iſt jetzt, als auch das andere Bein faſt dieſelbe Operation nothig
machte, an den Folgen geſtorben.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, s Pr. Cour. W Pr. Sour.

d. 12. Januar 1859) Br. G. a Br. F.
St. Schuldſch. 4 [105 (1025 Pomm. Pfandbr. 85 101 101pe De 80 4 1025 1013 Kur u. Nm. do. 102
Pr. Sch. d. Sech. 694 692 Schleſiſche do. 4 1083
Km. Obl. m. l. C. 4 102 1013 rückſt. C. d. Km. 93
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1014 do. do. d. Km. 95Berl. Stadt Obl. 4 1084 1023 3iusſch. d. Rm.
Königsb. do. 4 do. do. d. m. 95Elbing. do. 44 Gold al marco. 2154 2144Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 18Weſtpr. Pfanddbr. B341002 1004 Friedrichsd'or 18 18
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11044 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. I1005 zen à s Thlr. 183 12

Diskonto 8 4
l

Schwarzen Baär:

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel nd Preuß. Gelde.

Halle, den 12. Januar.
Weizen 2 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 8thl. 1ſge. 3 pf.
Roggen 2 9 2 e 6 e 595Gerſte 1 10 41Hafer e 26 Se leMagdeburg, den 11. Januar Nach Wispeln.)
Weizen 62 76 thl. Gerſte 56 37 thl.
Roggen 463 50

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 10. Januar.

Weizen s thl. 12 gr. bis 5 thl. 16 gr.
Roggen 12 4.0 16Gerſte 2 I e 2 18Hafer 1 22 2Rappsſaat 6 12 7W. Rübſen 6
S. Rübſen 5 e 5 e 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11, Januar:; 6 Zoll unter Null,

h

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom t1, bis 18. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Behr a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Gotthardt a. Berlin. Hr. Kaufm. Ottrich a. Mun-
ſter. Hr. Kaufm. Schuürmann a. Dresden. Hr. Kaufm.
Elsbacher a. Leipzig. Hr. Graf v. d. Oſten Sacken a.
Kurland. Hr. Lieut. v. Weiſe u. Hr. Rendant Richter a.
Eisleben. Hr. Kaufm. Prieſer a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Kemmer a. Potsdam.

Stadt Zuüürch: Hr. Kaufm. Haberland a. Mukrena. Hr.
Kaufm. Henſchel a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Graden
horſt a. Gatterſtedt. Hr. Kaufm. Schubert a, Duren.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr, Kaufm. Hammer
a. Dresden.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Muller a. Breslau. Hr. Kaufm.
Werner a. Hamburg. Hr. Kaufm. Andre a. Hannover
Mad Dammann a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Hacke a
Frankfurt. Hr. Kaufm. Nägler a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Bahr a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Architekt Wagenbreth a. Zeitz. Hr.
Kaufm. Meldau a. Gera. Hr. Kaufm. Anſchütz a. Bens
hauſen. Hr. Kaufm. Beermann a. Berlin, Hr. Kaufm.
Beermann a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Mathes Jm
berg u. Gotthilf a. Berlin. Hr. Kaufm. Friedländer a.
Nordhauſen. Hr. Apoth. Krieſen a. Schleuſingen.
Hr. Lieut. Kieſelbach a. Merſeburg. Hr. Advokat Mei
necke a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kanzeliſten Gebauer
u. Arto a. Erfurt.

Hr. Papierfabr. Seidel a. Zeitz. Hr.
Schauſp. Troltzſch a, Schönwölkau. Dem. Bunge a.
Roosbach.
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